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In Japan gibt man der Bedinung niemals Trinkgeld, was ich nicht verstehe denn jeder der dort mal
bedient wurde, weiss dass sich die Schweiz die als Vorbild nehmen kann. Habe dort nie eine freche
Antwort oder ein Augenrollen erlebt…
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Gemäss Kommentar-Statistik ist das Trinkgeld 2,6 x wichtiger, als der Kälteeinbruch. Das
Portemonnaie ist also das empfindlichste Körperteil des Schweizers.
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Trinkgeld ist in der Schweiz freiwillig. Per Gesetzt muss der Anbieter den Preis als inklusiv Service
nennen. Er ist berechtigt den Service im Preis zu kalkulieren. Ich gebe gerne Trinkgeld für eine gute
Bedienung, habe aber eine Anmerkung. Wenn der Arbeitgeber den Service als inkl. ausweist, ist er
m.M. nach verpflichtet, diesen auch gemäss dem Umsatz an die Mitarbeitenden abzugeben. Also
Grundlohn plus Service/Trinkgeld gehört den Angestellten.
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Weitere spannende Artikel

WAS WIR WISSEN

Darum trifft die Grippewelle die
Schweiz so heftig – und das kommt
noch
Die Grippe trifft die Schweiz unerwartet heftig.
Was steht uns noch bevor? Die wichtigsten
Fragen und Antworten.

«WER WEISS DENN SOWAS?»

Nach Scheitern in Quiz-Show –
Beatrice Egli wird zum Gespött im
Netz
In der ARD-Show «Wer weiss denn sowas?»
stellten sich sechs Prominente den Fragen von
Kai Pflaume, darunter auch Beatrice Egli. Doch
der heisse Stuhl wurde der Schwyzerin zum
Verhängnis.

SCHWEIZ

Das sind die gefragtesten Jobs im
Jahr 2023
Insbesondere IT-Kenntnisse stehen aktuell hoch
im Kurs, sechs Jobs aus den Top Ten liegen in
diesem Bereich, wie eine Linkedin-Studie zeigt. 

EMPFEHLUNGEN VOM TCS

So reagierst du im Auto richtig bei
gefährlicher Sonneneinstrahlung
Am Freitagmorgen hat sich auf der A2 eine
Massenkarambolage ereignet. Die Ursache
könnte ein beeinträchtigtes Sichtverhältnis
gewesen sein. Wie man sich in solchen
Situationen verhält und welche Ratschläge man
befolgen sollte, erklärt ein Sprecher des TCS.

ASTRA-DASHBOARD

Hier siehst du, wie gefährlich
Velofahren in deinem Kanton ist 
Der Bund hat eine Karte veröffentlicht, auf der
alle Verkehrsunfälle mit Personenschaden erfasst
werden. Die zeigt: Gemessen an der
Einwohnerzahl verunfallen in Uri am meisten
Velofahrer.

KONSUMENTENPREISE

Diese Produkte und Güter werden
in der Schweiz immer teurer
Im letzten Jahr betrug die durchschnittliche
Jahresteuerung fast drei Prozent. Während die
Bevölkerung mehr für die Miete bezahlen musste,
nahmen die Kosten für Medikamente ab.

ARBEITSKRÄFTEMANGEL

Über 13’500 offene Stellen – darum
fehlt dem Detailhandel das Personal
Die Zahl der registrierten Arbeitslosen im
Detailhandel ist auf dem tiefsten Wert seit zehn
Jahren, bei den offenen Stellen gibt es dafür
Rekordwerte. Das sind die Gründe.

SONDERFALL SCHWEIZ

10 Gründe, warum die Schweizer
Wirtschaft international Spitze ist
Die Weltwirtschaft ist am Anschlag, in vielen
Ländern droht eine Rezession. Die Schweiz steht
im internationalen Vergleich aber immer noch
sehr gut da. Das sind die Gründe.

ZÜRICH HB

Pendler-Chaos im Morgenverkehr –
Störung mittlerweile behoben
Am Dienstagmorgen kam es zwischen dem
Zürcher Hauptbahnhof und dem Bahnhof
Stadelhofen zu einer technischen Störung an
einer Bahnanlage. Züge fielen aus.

ZUKUNFTSFORSCHER

«Der Pessimismus ist gar nicht so
schlecht»
60 Prozent der Bevölkerung blicken pessimistisch
in die Zukunft. Das sei gut, sagt Studienautor und
Zukunftsforscher Andreas Krafft. Denn es müsse
sich etwas ändern.
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Taxifahrt, Coiffeur, Essen im Re-
staurant – so viel Trinkgeld ist an-
gebracht
Ist ein Trinkgeld angebracht, wenn du bei McDonald’s Fast
Food bestellst? Oder einen Cocktail an der Bar? Einen Latte
Macchiato To Go? Eine Knigge-Expertin nimmt Stellung.

von 
Marcel Urech

Darum gehts

Das Trinkgeld muss in der Schweiz inbegriffen sein oder als Zuschlag bekannt gegeben
werden.
Eine Pflicht, Trinkgeld zu geben, gibt es nicht.
Es sei aber ein Ausdruck der Wertschätzung und eine nette Geste, sagt eine Knigge-
Expertin.

«Sie haben für über 400 Franken gegessen und keinen Rappen Trinkgeld
gegeben» – diese Aussage einer Mitarbeitenden eines Restaurants in Davos
sorgt für Wirbel. Zum Artikel gab es über 760 Kommentare, von «Trinkgeld ist
optional» über «vielleicht war der Service schlecht» bis zu «das geht gar nicht»
war alles dabei.

Eine Davoser Bar hat ihre eigene Lösung für die Thematik gefunden: «Wir
schlagen während des WEF auf jede Kartenzahlung zehn Prozent drauf», sagt die
Geschäftsführerin. Das kenne man so aus dem Ausland, man mache es zum
ersten Mal, und man informiere die Gäste darüber. «Bis jetzt fahren wir damit
ganz gut.»

Trinkgeld automatisch draufschlagen – ist das
erlaubt?

Das Trinkgeld müsse in allen Preisen inbegriffen sein oder als bezifferter Zuschlag
bekannt gegeben werden, sagt der Rechtsanwalt Daniel S. Weber von der Anwaltskanzlei
Wenger Vieli. Ankündigungen wie «Trinkgeld inbegriffen» oder «Trinkgeld 15%
zusätzlich» seien zulässig. Nicht zulässig sei es aber, Trinkgelder über den
bekanntgegebenen Preis oder das ziffernmässig bekanntgegebene Mass hinaus zu
verlangen.

Firmen im Gast- und Unterhaltungsgewerbe und der Hotellerie seien verpflichtet, die zu
bezahlenden Preise in Schweizerfranken inklusive Mehrwertsteuer und sonstiger
Abgaben bekannt zu geben. In gastgewerblichen Betrieben müssten gut lesbare Speise-
und Getränkekarten in genügender Zahl an einem leicht zugänglichen Ort aufliegen und
dem Gast unaufgefordert oder auf Wunsch hin gebracht werden.

Für den Fall in Davos bedeute das, dass die Wirte deutlich schreiben müssen «Trinkgeld
10% zusätzlich». Unterlasse es das Restaurant, verstosse es gegen die
Preisbekanntgabeverordnung. Im Zivilrecht könne das unlauteren Wettbewerb darstellen,
im Strafrecht seien Bussen von bis zu 20’000 Franken möglich.

Doch wann ist Trinkgeld in der Schweiz angebracht, wann nicht? Und wie hoch
sollte es sein? Die Knigge-Expertin Katrin Künzle schätzt die Lage anhand von
sieben Beispielen aus dem Alltag ein.

Situation 1 - Essen in noblem Restaurant

Eine Gruppe von Geschäftsleuten trinkt und isst in einem noblen Restaurant für
500 Franken.

«In der Regel ist ein Trinkgeld von fünf bis zehn Prozent angebracht», sagt
Künzle. Gruppen mit mehreren Personen äusserten aber manchmal
Sonderwünsche, was Mehraufwand generieren könne. «War der Service sehr
aufmerksam und freundlich, wäre hier ein Trinkgeld von 30 bis 50 Franken
angebracht.»

Situation 2 - Cocktail an der Bar

Du hast fertig gearbeitet und gönnst dir an einer Bar einen Manhatten-Cocktail
für 15 Franken.

«Wenn man an der Bar den feinen Cocktail geniesst, dazu noch Chips oder
Nüssli serviert bekommt, und die Person hinter der Bar aufmerksam und
freundlich ist, kann ich dies mit einem kleinen Trinkgeld honorieren», sagt die
Knigge-Expertin zu diesem Beispiel. «Man ist aber nicht verpflichtet, ein
Trinkgeld zu geben.»

Situation 3 - Fast Food bei McDonald’s

Du kaufst ein Big-Mac-Menu bei McDonald’s für 13,60 Franken.

Bei McDonald’s bestelle man meistens am Automaten und werde
dann aufgerufen, sagt Künzle. «Wenn man an der Theke das Essen bar bezahlt,
kann man jedoch auch auf 14 Franken aufrunden und das 20-Rappen-Stück ins
Kässli werfen.» Im McDonald’s Trinkgeld zu geben, sei nicht üblich.

Gibst du Trinkgeld?

20106 Abstimmungen

Situation 4 - Latte Macchiato To Go

Du holst dir beim Barista einen Latte Macchiato To Go für sechs Franken.

«Gehe ich oft hin, ist der Service sehr freundlich, kenne ich das Personal?», fragt
Künzle. Dann könne man ab und zu ein Trinkgeld geben – «allerdings nicht bei
jedem Besuch.»

Situation 5 - Taxifahrt nach Bern

Du fährst mit einem Uber-Taxi von Winterthur nach Bern und bezahlst dafür 511
Franken.

«Hier ist entscheidend, wie angenehm die Fahrt für den Gast war, und wie sich
der Fahrer verhalten hat», sagt die Knigge-Expertin. «Nicht jeder Gast möchte
Smalltalk halten.» Relevant sei auch der Fahrstil, und ob die Fahrerin oder der
Fahrer beim Ein- und Aussteigen mit dem Gepäck behilflich gewesen sei. «Wenn
alles perfekt war, würde ich den Betrag auf 530 Franken aufrunden.»

Situation 6 - Hilfe im Hotel

Du kommst im Hotel an, ein Angestellter trägt dein Gepäck in den fünften Stock
hoch.

«Trägt der Angestellte die Koffer in den fünften Stock, ist ein Trinkgeld sicher
angebracht», sagt Künzle. Sei der Koffer sehr schwer, dürfe es auch mal etwas
mehr sein. «Ich würde in dieser Situation zwei bis drei Franken  Trinkgeld
empfehlen.»

Situation 7 - Besuch beim Coiffeur

Du holst dir bei deinem Lieblings-Coiffeur einen neuen Haarschnitt, der 50
Franken kostet.

Beim Lieblings-Coiffeur sei man mit der Dienstleistung wohl zufrieden, sagt die
Knigge-Expertin. «Wenn die Person im Salon angestellt sei, würde ich drei bis
fünf Franken Trinkgeld geben.» 

Keine News mehr verpassen

Mit dem täglichen Update bleibst du über deine Lieblingsthemen informiert und
verpasst keine News über das aktuelle Weltgeschehen mehr.
Erhalte das Wichtigste kurz und knapp täglich direkt in dein Postfach.
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Trinkgeld geben oder nicht? Darüber gibt es in der Schweiz oft hitzige Diskussionen.
20min/Simon Glauser
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